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Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag nnd Samstag . Abonnementspreis halbjährlich mit Trägcrlohn 1 fl . 12 kr . in der Stadt

und 1 fl . 24 kr. ans dem Landk . Nene Abonnenten können jederzeit cintrrten . Jnsertionßprcis per gewöhnliche gespaltene Zeile
cder deren Raum 2 kr . Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 11 Uhr Vormittags . Passende Beitrage Werdest honvtirt .

>
' Geschichtlicher Erinncrungh - Kalender.

iAm 3 . Mai 752 ward Pipin der Kleine auf einem Reichstag zu
.tisro Svissons zum fränkischen König erwählt . Er war bis dahin unter
chi -u , dem König Ehildcrich III . , dem letzten Merovinger , naajar äomus
ckri-e- gewesen und hotte faktisch die eigentliche Gewalt in Händen ge-
. nt . habt . Childerich wurde abgesetzt , und mit Pipin gelangte das

Geschlecht der Karolinger auf den fränkischen Tbron .
Am 3 . Mai 1481 starb auf dem Marsche gegen dis Perser Moham -

med ll . , .der Große genannt . Im Jahr .. l453 hatte er Kon -
stantinapel erobert , dann nach einander Albanien , Serbien ,
Griechenland , das 'Koiherthum 'Trapezoiit re . untcrworsen . Als er
wieder auf neue Eroberungen ausgezogen war , ereilte ihn der Tod .

Am 3. Mai 17W wurde zwischen Preußen .und Polen ein Schutz - und
- . TrlitzbündniH abgeschlossen und in Polen die Annahme einer

neuen Verfassung an der Stelle drr bisherigen von Rußland
gewährleisteten , durckgeietzt . . Tjefftbe konnte jedoch den endlichen
Untergang Polens nichwmIglsMk «,

Ta qeü Neuigkeiten .
^ Deutschland .

FridericiachFreitag . 29 . April , Rachm Die Däne »
habe » Fridericin unier Zlldücklässmig vieler Geschütze eiligst
geräumt . Die Brigaden Thomas und Rostitz besetze»
die Festung .
- Fridericia , Freitag 29 . April , Abends . Die Zahl

der znrückgelassenen dänische » Geschütze beträgt 197 ,
außerdem ist zastlreiches Kriegsmaterial in die Hände der
Oesterreicher gefalle » . Die Besatzung soll » ach Aussage der
Einwohner » ach Fünen überschifft sein . Morgen findet der
Einzug des Kronprinzen von Preußen und des Feldmar
schalls v . Wrangel statt .

Düppel , 26 . April . Seither Erstürmung verschan¬
zen ist hier » ichtö Bemerkensweri

'
heei vorgefailen ; die Den

neu verhalte » sich auf Alse » ruhig , doch lassen sie dort schanzen .
Hamburg - , 28 . April . „ F-lyvcposten " vom 27 : schien

den : Einem Gerücht zufolge hat der König non Schwede »
um 25 . d . M . an den König no » Dänemark einen Vor
schlag eingesendei , weicher den Plan zu einem skandinen
Nischen Bunde lind zur Lösung des Streites mit Deutsch¬
land ans Grundlage einer Tbeilnng Schleswigs enthält .

Berlin , 28 . April Die „ Kreuz - Zeitung " '
schreibt :

Wir haben vor einigen Tägcn die Heldenistat eines Pioniers
mitgetheilt , welcher , um seinen Kameraden „ ein Loch zu machen " ,
die Pallisaden / die die Stürmenden ansbielte » , mittelst Pulvers
sprengte . Wir freuen » ns , nun ans der in Flensburg
erscheinende » „ Nordd - . Ztg ." zu ersehen , daß dieser Brave
» och am Leben zu sein scheint . Derselbe » wird geschrieben :
„ Man bat manche Pallisaden mit Ketten ansgerisseii , andere
mit der 2txb dnrchbanen und ( dies weiß ich freilich nur von
Fori 2 ) selbst mit Pnlversäcken gesprengt , was ei » Pionier
Klinke vom 3 . Bataillon so heroisch anssüstrte , daß er sich
beinahe selbst opferte . Der dänische Leutnant Anker feuerte
nämlich mit Kartätschen von dem

'
Wall , jede Sekunde Wartens

kostete manchem braven 35er das Leben — da zündete Klinke
den Sprengsack ( 30 Pfund Pulver ) mit der Lunte a » .
Der Wackere ist arg verstümmelt . "

— Der tapfere , preußische General v . Raven ist seinen
Wunden , die er beim Tüppeler Sturm erhalten , nn Laza -
reth erlegen .

— Ein Hantboist vom 60 . Regiment schildert die Erstür¬
mung der Düppel er Schanzen also :

Düppel , 18 . April . Liebe Eltern ! Unter Gottes gnädigem Bei¬
stand « bin ich auch diesmal der so nahen Gefahr entronnen ! Wir muß¬
ten nämlich gestern früh ( den 18 .) nm bH Uhr antreten , was man vor
hatte , wußte Niemand . Am l . Geschützpark trafen wir mit noch drei
andern Musikkvrps , dem 8 ., 18 . und 35 . zusammen . Won einem Lieute¬
nant geführt , gingen wir nun durch die Büffelkoppcl und dann weiter

feldcin bis zur 1 . Parallele . Die Kugeln von unfern Kanonen gingen
uns nicht schlecht über - die Köpfe weg nnd auch der Feind begrüßte
uns mit Bomben nnd Kartätschen , so daß nicht selten , wenn emc
Dänische Knget kam , die ganze Gesellschaft auf dem Bauche lag nnd
so die Explosion abwartete . Dann erhoben wir nns wieder langsam
und zogen fachte weiter , bis wir zur 2 . Parallele gelangten , wo wir
unfern Bestimmungsort hatten . Hieb -

erfuhren wich dann , daß nm lO UHr
-früh der Sturm beginnen sollte . Aber hier wurde uns schon anders
zu Muthe , denn kaum wären wir ängclangt , so platzte hinter » ns eins
Bombe , daß uns der Sand in ' s Gesicht flog . Dann kamen Flinten -
uud Wallbüchfenkugetn , welche in die Brustwehr einschlügcn ; genug ,
wir lagen Mann an Mann wie die Schafe zusammengedrängt in der
Parallele , bis endlich die furchtbare Kanonade nachlicß , wir aber dem
entscheidenden Augenblicke immer näher kamen ; endlich verstummten
unsere . Geschütze , man sah von beiden Seiten Infanterie mit Sturm¬
säcken näher kommen — es war 10 Uhr . Musikdirektor Piefke , auf dem
gezogenen Degen eine schwinz -weißc Fahne , befahl aufzustehen , stellte
sich auf die Brustwehr , wir bliesen , 120 Hautboisten , den Hohcnfricde -
berger Marsch , und der Sturm begann . Nach einer halben Stunde
sah man schon unsere -Fahnen auf den Schanzen wehen . Unbegreiflich
wird mir bleiben , daß , da die Bomben und Granaten hießt vor und
hinter uns platzten , die Flintenkngeln pfiffe» , kein einziger von sämmt -
ticken Hautboisten verwundet ist , Schrecklich war der Anblick , als man
die . Verwundeten und Todten anbrachte . Die armen Dänen , Männer
von hoch in den vierziger Jahren , grüßten uns freundlich ; wenn man
ihnen Branntwein zu trinken oder nur eine Ersriscbnng gal^ küßten sie
die . Hände und erzählten , allerdings gebrochen Deutsch , waH

'
sie

'
haben

aushaUcn müssen . Wir mußten dann , nachdem die Dänen weit zurück-
getrieben wären , .nach der zweiten Schanze und den Ehoral : „ Nun
danket alle Gott re / bläse » , uns dann aber wieder so gebückt wie mög¬
lich zurückziehcn , da der Feind von Sondcrbnrg aus noch

'
verschiedene

Bomben schickte nnd auch -„ Rolf Krake " von -dct - Wafscrseite aus sich
nicht sanl finden ließ . Aber habe ich je in . meinem Leben ein Leiden
gesehen , so war es hier vor den Schanzen . Tvdte , ganz mit Blut
bedeckt, schwer Verwundete , Waffe » utzst Alles , was man sich nur den¬
ken kann , was hier auf dem Kriegsschauplatz zu finden , lagsbünt durch
einander . Besonders das Stöhnen der Verwundeten , das Bitten , man
möchte sie todtscklagcn , ist gräßlich . Ein schöner Zug von ei » paar
reichen Herren passirte auch hier . Es stand nämlich ein dicker, fein ge¬
kleideter Herr mit einem großen Topf voll Butter ans der Chaussee
und .- jeder Soldat , der heran kam , mußte sein Stück Brpd hingeben
n'lld ' bekaln eine tücktige Portion Butter dazu , man '

ging dann nach
einem der vier Wagen , welche dicht dabei ständen , und brkanl da Wurst ,
Branntwein u . dgl . m . -Umsonst . Wie erwünscht dies hier , wo für
Geld nicht mal etwas zu haben war , jedem einzelnem kam , könnt Ihr
Euch wohl denken . —

Frankreich .
Paris , 27 . April . Die oifiziöse » Abendblätter machen

Glossen , die viel zu gleichlautend sind , nm nicht angcoidnet
zu sei » , über de » Umstand , daß die deutsche » Bevollmächtigte »
zur Londoner Konferenz sich in der Waffenstillstands -
Frage olme Instruktion erklärten ) die „ France " glaubt sogar
an daS Beispiel des guten Willens erinnern zu sollen , welches
Frankreich vor nnd während der Konferenzen gegeben hade .
Die dritte Sitzung ist noch nicht sestgestellt ; der Last stängt
vom Einlause » der Instruktionen der deutschen Mächte ad .

Paris , 28 . April . Das „ Paps " meldet : Ein Gerücht
vom Tode des Beys von Tunis hat sich -nicht bestätigt .
Der Aufstand habe aber dort triumphrrt . In Marokko
herrscht eine gewisse Aufregung .

Paris , 23 April Der Eindruck , den der englische
Garibaldi - Inbel in den diesigen maßgebende » Kreisen
gemacht bat , dürste sich unschwer ans der Sprache erkenn - n
lasse» , welche die oifiziöse Presse stierüber süstrt . Es mig
genügen , dies an einer Proste zu zeigen . Der „ Koiistttntton -
nel " sagt u . A :

Garibaloi war nickt bloö ber Held der Menge , wetcke in London
mehr als anderswo Beifallsbezeigungen für alle Lieblinge der Povu
larität hat ; er wurde eben so sehr in seu Salons als in oe » Straße »
gefeiert ; die Aristokratie , die Negierung , die Eith haben ih » den Mee¬
tings streitig -gemacht , und die Eleganz der englischen Gesellsckast
fürchtete nicht , sich Etwas zu vergeben , >venn sie einen : Abenteuer -Generat
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in roihcm Henioe einen Trinmphzug bereitete . Die letzten Bulletins ,
welche uns von London zugehen , übersteigen Alles , was man sich ein -
bilden kann . Der Prinz von Wale «, der zukünftige König Englands ,ist i » eigener Person zu Garibaloi gegangen , ihm einen Besuch zu
machen . Als Letzterer ins Parlament gekommen , stano Loro I . Rus¬
sell auf , um ihm seine Huldigungen darzubringen ; man hat ihm
endlich sogar aus einem Sessel , der dem Throne nahe stand , seinen
Platz angewiesen . Das sind fürstliche Ehrenbezeigungen , die man
nur Herrschern darbringt . Wenn Marschall Pellissier , Herzog von Ma -
lakoss , der den Ruhm gehabt hat , Sebastopol oen Armen Englands
und Frankreichs zu öffnen , wenn Marschall Mac - Maho » , der sich bei
Magenta berühmt gemacht hat , sich nach London begeben , so werde
ihr so reiner , so reeller Ruhm keine dieser Ehrenbezeigungen hervor ,
rufen . Die Engländer bewahren so glänzende Demonstrationen für
Garibaldi auf . Sie jubeln ihm entgegen wie einem Helden ; sie
empfangen ihn gleich einem Könige . Er ist in der Thal der König und
der Held der Revolution ; er ist der Freund und Schüler Mazzini

'S.
Nun ist aber die Revolution die große Krast , welche von Frankreichim Zügel gehalten und niedergedrückt worden ist, indem dasselbe durch8 Millionen Stimmen das Kaiserreich errichtet hat als einen Protest
und einen Schutz gegen die Demagogie . Wenn man Garibaldi Beifall
zuruft , so heißt das,

'
^die europäische Revolution anreizen und ihr als

Beute Das bezeichne» , was unsere Truppen in Rom beschützen. Darin
liegt das ganze Geheimniß der Huldigungen , welche England einem
Manne darbringt , von dem wir nicht in Abrede stellen , daß er soivohl
Muth und Uneigennützigkeit besitzt , aber der für die Feinde unserer
Größe nur ein Instrument ist . England ainüsirt sich . ES setzt häufig
sein Vergnügen in Abnormitäten ; cs mag sehr gern mit dem Feuer
spielen , wenn das Feuer eS nicht brennen kan » uno wenn der Feuer¬brand , den es schürt , nur dm Kontinent bedroht . Wir müssen Dem
nur eine sehr geringe Wichtigkeit beilegen ; wir müssen uns aber auch
nicht darüber irren . Hüten wir uns mit gleicher Sorgfalt vor Em¬
pfindlichkeit , welche an unserm Selbstvertrauen zweifeln machen könnte ,und vor Illusionen , welche unsere Umsichtigkeit in Verdacht bringe »
könnten . Möge England so viel es will dem Mann Beifall zujauch -
zeu , aus dem es sich vor einigen Jahren wenig machte ; möge es
einen Ehrcildegen dem Repräsentanten einer Sache darbriugen , fürdie cs keinen Tropfen Blut geopfert hat ; möge es auf eine Fahne
„ Rom und Venedig " schreibe » , wenn es in seinen Archiven die Ver¬
träge von 18lü aufbcwährt : Alles Das hat im Grund wenig zu be¬
deuten . Aber wir haben Grund , unserm Lande zu sagen : Bleibt
ruhig ; nur laßt Euch gesagt sein : Man ist Garibalbia -
ner und Revolutionär in London , weil die europäischeRevolution das Spiel Englands ist , und weil cs die
Gefahr Frankreichs ist .

— Die in de » letzte» Tage » nach Algier geschickten
Verstärkungen belaufe » sich ans 7000 Mann verschiedener
Waffengattungen ; koch hoffte Marschall Peltssier in seiner
letzten Depesche , daß die , einen durchaus religiöse » Charakter
tragende Bewegung ans die Provinz Oran werde lokalisirtwerden können . Der Marschall hofft , daß bis nach der
Ernte , während welcher die Araber ihr Gebiet nicht verlassen ,man des Aufstandes Herr sein werde .

— Die erste französische Revolution hat , wie wir Alle
wissen , große Ideen und Dinge in das Dasein gerufen ,aber in ihrer Ueberstürznng eben so große Frevel begangen .So setzten z . B . Pariser Tollköpfe , weil sie den Priestern ,den Zehnten ic . gram waren , den liebe » Gott selbst ab und
dafür eine „ Göttin der Vernunft " ei » , die von einem
liederlichen , aber schönen Frauenzimmer dargestellt wurde .
Diese Göttin der Vernunft bestand die Concurrenz mir dem
lieben Gotte schlecht ; sie kam immer mehr herunter , wurde
zuletzt blind und verrückt und nährte sich vom Bettel . Im
September v . I ist sie elend gestorben Der alte Gott
aber lebt » och und ruft der Welt zu : Irret Euch nicht ,Gott läßt sich nicht spotten !

— In Paris wurde dieser Tage ans dem Caronffelplatzeder Persuch mit einer Gassen kehr - Masch in e gemacht ,welcher vollständig gelungen ist . Die Maschine wird von
einem Pserde gezogen , welches ein ans einem Bocke sitzenderMan » lenkt . Der Caro »sselp ! atz , welcher einen Flächenrannivon 3 Hektaren hat , war in weniger als l Stunde gefegt ,eine Arbeit , welche 30 Gassenkehrer in derselben Zeit nichthätten verrichte » können .

England .
London , 26 April , lieber die heutige erste Sitzungder Konscrenz schreibt man der „ Köln . Zig " :
Die erste Kvnferenzsitzung dauerte , wie ich höre , an 2g Stunden

und sämmtliche Bevollmächtigte waren zugegen . Folgendes ist die
Namensliste : für England Earl Russell und Lord Clarendon , für
Frankreich Fürst de la Tour d '

Auvergue , für Oesterreich Graf Apponyiund Hr . v . Biegelebcn , für Preußen Gras Bernstorff und Hr . v . Balan ,
Deutscher Bund Hr . v . Beust , Rußland Baron Brunnvw und StaatL -

rath EwerS , Schweden General Wachtmeister , Dänemark Baron v . Bill ,mit den HH . Ouaade und Krieger . Macht zusammen 14 . Der kleinsteder vertretenen Staaten , Dänemark , hat , wie auS obiger Liste ersichtlich,die meisten Abgeordneten , nämlich drei , geschickt, unv was die Stühlebetrifft , so sind faktisch 14 vorhanden , 13 gewöhnliche einfache Stühleohne Arme , nur für Lorv Russell wurde ein Fautcil hineingeschoben ,womit seine Würde als Präsivcnt der Konferenz schlagend dargethan ist.Die Stube selber schaut nach Whitchall - Gardens , und da ich nicht weiß ,was die Herren aus der Konferenz heut « gesprochen , so will ich wenigstensdas Lokal näher bezeichnen . Es ist eine sehr einfache , prunklose Stube ,ein sogenanntes äVHtiux - rcxun res Schatzkammeramtes . Der Lischist nicht oval , sondern rund , und die einzige Ziervc ves Gemaches istdie Bibliothek , welche eigens zum Gebrauch der Konferenzmitgliederdort ausgestellt worden ist. Sie ist so sorgfältig gewählt , daß Lord
Ruffel , der sonst kein starker Mann ist , sie unter dem Arme wcgtragenkönnte : sechs Hefte Blaubücher , deren erstes von l8bl ) datirt , zweiBände eines Oietionnuirs uoxlo - fransui » und die zwei letzten Jahr¬
gänge des Lim »» -»« cks Ootllu , Summa zehn Bänd, . Das ist dochgewiß einfach und bescheiden . Daß von den unzähligen Broschüren ,welche die schleswig - holsteinische Frage ins Leben gerufen hat , auch
nicht eine einzige der Konferenz -Bibliothek einverleibt worden ist , wird
schon durch di « Masse des vorhandenen Stoffes zu entschuldigen sein .Sonderbar ist es , daß nicht sür eine Karte der Herzogthümer gesorgtworden ist. Nicht das kleinste Kärtchen ist vorhanden , obwohl dochmit Siherheit angenommen werden darf , daß von einer TrennungNord - und Südschleswigs , von Sprachscbcidungen und neuen Grenz¬linien die Rede sein wird . Dagegen ist den fremden Gäste « in Gestalteiner an den Saal stoßenden , zum Rauchen eingerichteten Stube eine
ganz besondere Aufmerksamkeit erwiesen worden . In dieses Sanctum
wird Lorv Ruffel schwerlich , dringen , da er den Rauch nicht leiden mag ;
desto mehr Clarendon , der selbst ein starker Raucher ist.

Italien .
— Wohl oder unwohl , freiwillig oder nnsreiwiüig —

Garibaldi kehrt rascher , als vorgesehen war , ans seine
Ziegeninsel zurück . Der „ungekrönte Fürst "

, wie sie ihn
drüben nennen , hat viel Unbequemlichkeit von seiner Popularität
gehabt ; von einem Feste wanderte er znm andern , überall
mußte er Deputationen empfangen und Reden hören und
halten . Im Krystallpalast überreichten ihm seine italienischen
Landsleute einen Ehrenjäbel ; er geloble , ihn niemals im
Dienste eines Tyrannen , sondern nur zu Gunsten nntcrdrückker
Völker zu ziehen . — Ten Dänen wie den Denlscbe » machte
er Komplimente und ist über das Perhäliniß Beider im
Dunkeln ; der Mann mit dem großen Herze » ist der Meinung ,
die ruchlosen Schleswig - Holsteiner und Deliischen seien die
Unterdrücker und die armen Dänen die unschuldig Perjolgien .

Dänemark .
Kopenhagen , 24 . April . Die neuesten Berichte des

Kricgsmiiiisterinms melde » unbedeutendere Zusammenstöße ,
welche in de» letztem Tagen zwischen den Vorposten des
Armeekorps des Generalleutnants Hegermann - Lindeicrone
und de » vorrückcndcn Preußen staNsandcn , sowie die Besetzung
von Horsens durch die Letztem . Außerdem setzte» die Preußen
ihre Befestigungsarbeiten im Sundewitt ' schen und am Alsener
Sunde fort .

Amerika .
New - Jork , 16 . April . Die Südstaallichen nahmen

Fort Pillon am Mississippi ei » , tödteten 400 Unionistcu .
Rem - Jork , 20 . April . Es hat eine Schlacht zwi¬

schen Banks und den Süd staatliche » bei Pleasanlhill
i » Louisiana stallgefundc » . Die unionistische Kavallerie
wurde geschlagen und veranlaßte einen nngeordnelen Rück¬
zug der Infanterie . Die Unionslmppen wurden vom Big -
blaiiflnß zurückgeworfcn .

Verschiedenes
Die ächten Kastanien , wie sie in der Rheinpfalz

im Großen geerndtel werden und zu 8 — 10 fl . der Centner
alljährlich zu haben sind , liefern nnier allen Kaffeesurrogaten
daö Beste , was noch nicht überall bekannt ist . Die Flüchte
werden z » diesem Zwecke ans dem Dsen oder in einem
Backofen gedörrt , ansgchülst , gröblich zerstoßen , dnnkelbran »
geröstet und , kalt geworden , wie gewöhnlicher Kaffee gemahlen
und gekocht . Man spart dabei noch an Zucker , weil diese -,
Surrogat ohnehin schon süß schmecke . Es wird behgupiet .
daß zwei Dritte ! der in Europa eingebrachte » Kaffeebohnen
ei » weit geringeres Getränk liefern , als die Kastanien .
Dazu soll Geruch und Geschmack bis zur Täuschung dem
cingesührten Kaffee gleichkonunen .



Ans die mehrfach gemachte Wahrnehmung , daß die im Regierungsblatt VVN

1854 , Nr 9 , Seite 6l verkündete Verordnnng vom 27 Februar 1654 von den

Gellieindebehörden nicht iinmer befolgt wird , siebt inan sich veranlaßt , denselben

deren Befolgung hiermit in Erinnerung zu bringen .

Karlsruhe , de » 17 . Marz 1864
Ministerium des Innern .

A . A d . Pr .
Fröhlich . Bnisson .

Nachträglich zu § . 3 der zu », Jagdgesetze vom 2 Dezember 1850 erlassenen

Bollzngsverordnmig vom 21 . Dezember 1850 ( Regierungsblatt Seite 433 ) wird

(Dnrlach ) In Gemäßheit des 8 - 8 der

Verordnung großk . Handels - Ministeriums vom
25 . März 1861 ( Regierungs - Blatt Nro . 16)
werden die Ergebnisse des heutigen Markt -

Verkehrs an Hetreide und Hülsensrüchten in

Fo lgendem bekannt gegeben .

Mitt - lpr->r
vom

Zentner .

36

Früchteffattung .

hiermit angcordnet , daß die Gemeindebehörde » den Tag zur öffentlichen Verpack - ! A^ n , neuer

kling der Jagden wenigstens acht Tage vorher speciell den vormals Jagdberechs Kernen, alter

tigten , inöbesondere der ehemals ärarischen Jagden , der betreffenden BezirksforstciiKorn

urkundlich alizuzeigen und den Werkhanschlag der zu verpachtenden Jagd

dieser Forstbehörde festsetzen zu lassen .
Karlsruhe, , den 27 . Februar 1854 .

Ministerium des Inner » .
Wechmar . Eschborn .

Durlach , den 25 . April 1864 .
Großherzoglickcs Oberamt .

S P a n g e n b r r g .

Einfuhr. ! Verkauf .
>

Lentner. i Centnerlj

von ! Gerste . . .
>Welschkorn
f Haber . . -

Erbsen . .
Linsen . . .
Bohnen . .
Wicken . . .

507

337

653

337

999

4 21

Aufforderung .
Nr . 4250 . Der Kanonier im großh

Feld » Artillerie - Regiment , Christian
Kumm von Grötzingen , welcher sich am
Montag de » 18 ds . Mts . aus der
Garnison D » r l a ch enlsernt hat nud
seither nicht wieder zurückgekehrt ist ,
wird ausgefordert ,

binnen sechs Wochen
sich dabier oder bei seinem Regiments
Kommando zu stellen , widrigenfalls er
als Deserteur des Ltaatsbürgerrechts
verlnstig erklärt und in eine Geldstrase
von 1200 fl . verfällt würde . Zugleich
Wird dessen Vermöge » mit Beschlag belegt
lind um Fahndung gebeten .

Signalement : Größe , 5 ' 7 "

Statur , schlank ; Gesichtsform , länglich ;
Gesichtsfarbe , gesund ; Haare , blond ;
Stirn , breit ; Augcnbraunen , blond ;
Augen , grau ; Nase , dick ; Mnnd , gewöhnlich ;
Bart , kein ; Kinn , spitz ; Zähne , gut .

Durlach , 24 . April 1864 .
Großhcrzoglickes Oberamt

3 ) 2 . Spangenberg .

Glänbigerausrrks .
Nr . 4560 . Friedrich Zwczig

's
Eheleute von Spielberg beabsichtigen
nach Amerika zu reisen .
^. Etwaige Ansprüche an dieselben sind

Dienstag den 10 . Mai ,
Vormittags 11 Uhr ,

dahier anzumelden .
Dnrlach . 29 . April 1864 .

Großherzogliches Oberamt .
S p a n g e u b e r g .

Gant Edikt .
Nr . 4374 . Ueber das Vermöge » des

hiesige » Bürgers und Schuhmachermeisters
Johann j) ä r l e wurde auf dessen
Antrag Gant erkannt lind zum Richtig
stcllungs ' und Vorzugsverjahre » Tag
fahrt ans

Montag den 23 . Mai ,
Vormittags 8 Uhr ,

angcordnet .
Alle Diejenigen , welche , ans was

immer sür einem Grunde , Ansprüche an
die Gauimasse machen wollen , werden
hiermit ausgefordert , solche in der äuge
setzten Tagfahrt , bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Masse , persön¬
lich oder durch gehörige Bevollmächtigte ,

schriftlich oder mündlich , aiiznmelden und

zugleich die etwaigen Vorzugs - oder
Uttterpfantsrechte zu bezeichnen , die der
Anmeldende geltend machen will , unter

gleichzeitiger Vorlegung der . Beweis -
urkunden oder Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln .

In der nämlichen Tagfahrt soll der

Massepfleger und Glänbigeraiisschnß er¬
nannt , ein Borg oder Nachlaßvergleich
versucht nnd ln Bezug ans Borgvergleich
und Erneunnng des Massepflegers und
Gläubigeransschnsses die Nichterscheinen
Le » als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden .

Schließlich wird noch beigesügt , daß
die im Anslande wohnenden Gläubiger
vor der Liquidarious - Tagfahrt sür den
Empfang der an sie selbst zu machende »

Zustellungen oder Eröffnungen am Orte
des hiesigen Gerichtes eine »
Gewalthaber in öffentlicher Ur¬
kunde zu bestellen nnd nachznweisrii
habe » , widrigenfalls alle Verfügungen
oder Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung ,
wie wenn sie den Gläubigern selbst
zngestellt oder eröffnet wären , an dies

fettiger Gericbtstaiel angeschlagen würden .
Dnrlach , 26 April 1864 .

Großh Amtsgericht .
2 ) 1 . Ganpp . Knaus

D o r i a ch .
Gras Versteigerung .
Der Graserwachs in den hiesigen

Stadtwaldungen wird loosweise öffent¬
lich versteigert :

Dienstag den 3 . Mai ,
rn der Vockenaü und im Ober - und
Unterfüllbruch , sowie die Wege im Els-
morgenbruch ; Zusammenkunft um 7 Uhr
an der Schleifmühle , um 8 Uhr an
der Vockenaü.

Mittwoch den 4 . Mai ,
in der Mastwaide , im Gaisenrain und
der Hinterlach ; Zusammenkunft Morgens
8 Uhr an der Lissenbrücke.

Freitag den <» . Mai ,
im Haidacker und der Schätzemänne ;
Zusammenkunft um 8 Uhr an der Er -
lacher Brücke.

Durlach , 27 . April 1864 .
Städtische Bezirkssorstei .

3) 3 . Holz mann .

Einfuhr 876
Aufgestellt Ware» 377

Lorrath , 1253 ,
Verkauft wurden 999

Ausgestellt blieben 254
Sonstige Preise : DaK Pfund Schweine¬

schmalz 24 kr. , Butter 28 kr. , Lichter
24 kr. , 7 Stück Eier 8 kr. , Kartoffeln ,
das Sester 16 kr. , Heu , der Centner
2 fl . , Stroh , 100 Bund 19 fl . , Holz ,
das Klafter buchen 24 fl .

Durlach , 30 . April . 1864 . Bürgermeisteramt .

Geld anerbieten .
ff . 700 aus dem Kirchen «

almosen zu Dnrlach sind im
Ganzen oder auch tbeilweise
sogleich ansznleihen .

Näheres bei Friedrich Kratz dahier .

77?

Geldanerbieten .
Das Almosen zu Grün¬

wettersbach hat B30 ff .
gegen gerichtliche Versicherung
alsbald auszuleihen ; Anträge
wollen bei Rechner Johannes

Ludwig daselbst gemacht werden .

Gel - - Anerbieten .
Gegen doppeltes gericht¬

liches Unterpfand in Grund -
l stücken werde » Kapitalien znm
tAnslkihe » nachgewicsen durch
" die Expedition dieses Blattes .

Empfehlung .
Walch - Maschinen

sind zu haben bei

Schlosser Schrott .

Zu verkaufen .
Eine neue Doppelflinte , neuester

Konstruktion , hat zu verkaufe » ; wer , sagt
das Kontor dieses Blattes .

Zn verkaufen .
Ein halb Dutzend Sessel , ein nuß -

baumener Kasten , zwei Bettladen
nnd ein Nachttischchen ist zu ver -
kaufen ; wo , sagt das K ontor dieses Blattes .

Evangelischer Gottesdienst .
Himmelfahrtssest , den 5 . Mai . ^ n

Dnrlach : Vormittags : Herr Dekan B echt et .
Nachmittags : Herr Stadtpfarrer Arnolr .
IwWolskrlSwcirr : Herr Ltadrvikar Li-ndcn -
ui eyer .
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Landwr Bezirksverein Durlach :
. Die Abhaltung des Farrenmarkts dahier betr .

Nr , 33 , Am Sch/nsse des kenkigen Farrenmaiktes wurden für die schönste »
Züchrstiere folgende achf Preise verlheM : Es erhielken

1 ) Johann Wejnackcr von Jöhlingen . , ." 2)- Euill Nelmann, ' "
Fakkikant in Dnrlach .3) Jakob Raupp von Berghanse » . .

4 ) Jakob Friedrich Becker von da .
5) Friedrich Hummel vom Karlshäuser HofB) Stad tgem ei » de Durlach . . . .7 ) Ludwig Schmidt von Grötzinge » ,8) Gabriel Heidt von Durlach

fl

Durlach , den 23 , April 1864 ,
Die Vereins - Direktion .

S p a n g e u b e r g

Zlisammeu

Bitzrl .
'

Bro - preife vom 1 . - 15 . Mai 1864 .
Ei » Zweikreuzerweck söl^ wiegen , . . . 9 Lotli,Weißbrod: zu 3 kr . i ^ . , . . . 13 '
Ei» zweipfündiger Laib .Hiilbweißbrod kostet , , , . .

'
Pj kr .Ein dreipfündiger Laib Schwanbrod . ' . . , 11 „

Lämmtliche Bäcker . ,
27 . Auflage !

Motto : U,Mmnto6rnft erznigt Math und Älbstvortraiien !"
Aerztlich » Nothgrbti in allen geschlechtlichen Krankheiten,lnanicntlich in

Schwächrznstanden rc . rc .
Hrrau - gegeden von Laurentius i » Leipzig . 27 . Auflage ,tri » sunter Blind von 232 § eitc» mit litt n»aioi» i!chci> A>>dilS»»ge»i» § lni>Istich . — Dteieti Buch, dejonrerS m'

ihlick für junge Männer ,wird auch Hktern , Lehrern »nd Erziehern anempfohlon , und
fortwährend >» alle » n a '

m li a s l c n Bnchhunrl » u- /n poigachig ;
Io Friinkfutt a , KI . i » der

Iäqer 'frden B » ckl » d » dl « » q .
27. Auflage, - Der persönliche Schutz von Laurentius. 2 fl . 21 kr.

llever den Wert » nnd dld allgemeine Nvplichkeit vieles Buche« » och 5Nwao z» iggniist nach einem solche, , srsolg « » do >1lä>sl,i .
4 q - i- »»» ««>>*»'»

r
«
L

Der '

persönliche

Schutz.
27. Alijlagt.

.Jv , Iluischhdz versiegelt .

Fleisehpreise
vom 1 . -- 15 , Mai 1864 .

Ochsenfleisch, das Psnnd . > 15 kr ,
Schmalfleisch . „ „ . . 13 kr .
Schweinefleisch „ „ . . 12 kr .
Kalbfleisch „ „ . . 12 kr.
Hammelfleisch „ „ . . 12 kr .

Dnrlach, 30 . April 1864 .
Säninitlicke Metzger ,

Zimmer zu vermiethen .
Zwei schöne , geräumige Zimmerkönnen an eine solide Person sogleichoder auf 23. Juli vermiethet werden;

2 . Näheres Krononstraße Nr . 9 im 2 . Stock .
^ Wohnung zu vermiethen .

Auf den 23 . Juli ist eine Wohnungin der Mittelstraße zu vermiethen,dieselbe besteht aus 4 tapezirten Zimmern,Küche, Keller , großen Speicher, Holzplatz ;Näheres im Kontor dieses, .Blattes .
Bei , Unlei zeichnetein sind vorräthig

,u » d werden den Bürgermeisterämtern
cnipsohlcn : „ Tckeiuc über Hinter -
letzung des PaßbucbeS rc . . Gen
lpat Pe >o >dupngsl ' l 1363 , Nr . 5 , S . 26 .

DuPÜ , Buchdrucker ,
Karlsruher Mehlhalle .
Durchschnitts - Preise pro 13V Pfundam 27 . April >864 .

Kimstmebl Nr . I
Schwingmehl Nr . i
Mein in 3 tzorte »

15 ff . — kr .
14 , . 15 .
12 . . IS .

(4Zv1dkurS am 29
Pistolkn

dto . preusi .
tövit . 10 fl, , Stgekc
epukatcn . .
20 grankrnsttickc
t'knql , SeveretnaS

April 1864.
0 . 40P- 4IZ .
8 . 504 -574 .
8 . 40 -50.
5 . 33Z-34Z .
0 . 234 -24; .

. 11 . 47-51 .

444444 4 44 44 444444 ->4-4 e--44 -0 ^ 4444 4 ^ 4 -- 4 ->eir
» ^ ^ ur I dulden
, in Bane , Brlelniinkvi» odek Pekn >, .h » « l-" io t .-ffer lö' N '.' ovä d .-r uel ' e» .zaranflm »'

- ( 6rniinn - 1 > ell » vlui » i .»
4»

Laudwieth , M,e
.Vrdre alt .
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- tttdelpl , Seile iu tuuitlsmt v tlli Ork

« » 4444 » » 4 » , ^ « » <>» 4 4 4 ^ » <, < » >, . 4 > - ' .
Untcrleil ' sbritchc rndilal zu hkilen

durch »in Motel , dissen bohrt OP,itl > anfikninl ' !! und I» trit u -gissl,, , Xreileua >» !>e Inka .' d ' n » a >! u „de „ >, , 1
>7, „ dlbe,t,r >» ^ ivrtltch «» »ui ko» t,td >I » 1,r V̂ ilpaa vonkantenden der t » ri,iea 81r„ ,d ! o,1,,, ! r » s !,u , aialtff 1 , > . ,rn ivelkiti delul Eihtikeiund Ae,fertiger klrfe !> gchlen " ' , „ ch H , i ! » ,lt »elt'

I . Ilnspnr "JVt iict .
HKisNivs zum Vblvcu >» 'Zühlci ,

_ bet Gaiq , Oaulo » Avven «e » Z . N . > - ch >ve,z )
:K«oatt >» ii , 4 >nä « » » V »rl» g dvn V«. . » p « .

Gestorbene .
i'i » e r d a cl>.

5 . Anil i Philipp Saäg ,
ckirint , 0, > .Vrt

Bo » >pda » so » .
5 . -lprit : tOUdolm .>»i, .,int Noilättpor , ledig.' <Z .davro »II .

t^ rö .Srnge ».
ä . d" tä >z ,

't » o»ea » Bauer « US Be«chdach, Ml
! '>, > > h.agee a >>.u 'vtnaoalono . B>,n »' o ooä Philipp
laai .-i , >' M gad >>- av ,

I >. '5NN , Vinn « v»« »>o kuwi .' t . t . -ng , NI ,z, a .>> oh « >>we ^ " o » 5
ikv >-! t" Kail«unv B - . ggi, Ioa>g. ,1 iz g, a

« >' h ! : 1Ig . » .
d-' ,'vna NP .III , r- o ., UUt ,

'
.V a

l > » i,uio V a gi>m, . „ oS>,ii . Wiistvo,
« 4 ,4>ch >o

,,i oN - indail ».
- - '-i -.- . t : r ' äiS,, ' -» , , So .,, »

d « >p. i , ->, ,at .e >1>
>. ä -- -, I >- ,!>,

t - I, »n z «krt> ' IN, ! a .h ,
"0

.' <! g, » , - «n
fl , >. ' ,»>»» <>> > I. t <eh ,

man » , n > in -" , 0
>h . ' ttn >>>>n> o , >> >„ - S >>e«i»

>, - ! » ,, ' > - 1 -d , >» .
- ' n g » ' ! < ! nd > » .

l > rtvlO -1 >n ., Nlr - M„ Nte ->, » a „dng,,h .
oe ,na „ u , 1«! , 11

h > , 0, >,n,i .n> evln ' iih ' Hot , voll ,
j, i» » IN, NiamaN » , » 1 2>!>II Ilit

1' a 1 nt >' a » >
" 1, » lli , I „ i>an » 1 a » >l , Liatii 'iol-an, » s'llilton , I ! aa a !>,

!u . NNiugastlhe, 01 >eira» e- S ZodaNnoS
Pitton ,

'» 2>he> a » .
>0 . April Narl , B fat » V donlior , t> Svoih . a .
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